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Okologischer
WHdackerbau’

Bodenschonende Saatbeftbereitung
Gerold Wandel

Unsachgemâfe Bodenbearbeitung führt zu ethebli
chen Bodenschüden. Erosion und Verschiammung sind
die Folge von Gefügezerstörungen; chemische Fremd
stoffe und Gift geben dem Bodenleben den Rest. Das
Bodensterben setzt em! Bel unseren Wildâckern müs
sen Wit es besser machen.

Das Bodenwasser mu1 ver
schieden beachtet werden.
Beim Zwischenfruchtanbau
im Herbst gift es, den Boden
nicht austrocknen zu lassen.
Eine schnelle Maschinenfolge
mit zügiger Saat ist erforder
lich; oft geht es um Stunden.
im Frühling muf der Boden
gut abgetrocknet sein. Die
Fingerprobe zeigt den rechten
Zeitpunkt für die Bodenbear
beïtung: LâBt sich em dau
mengrofer Erdklumpen zwi

schen den Fingern kneten und

zerbröselt nicht, so ist der Bo
den zu naB. — Niemals nassen
Boden bearbeiteni Lieber den
Boden der Wirkung der Natur
überlassen, als dutch vorzeiti
ges Befahren und Bearbeiten
langfristige Schâden zu riskie
ren.

Erhaftung der Bodengare

Im Fadenkreuz:
SCHAFER-Waffenschrönke
SCHAFEAI,*(itsschrânke,
d.nn Waffen brouch.n Sicherheit.

Sotte 170 Kilo bringen lhre Lonywoffen, Munition und Dokumente hinter
SchloB und Riegel. Bis zu 12 tongwoffen lossen sich hier paBgerecht—
ouch mit oufgesetztem Z,elfernrohr — unterbringen. Sicher ist sicher.
Desholb ist der Stohl-Sicherheitsschrank aliseitig
doppelwondig vnU noch DIN 4102
feuerschutz,sohert. Elf storke Riege?
bolzen md Hintergreifer verschlie
l3en den Schronk.

FWS 1/l2für l2Langwaff.n
(Abb.)
195 cm hoch, 99cm breit vnU
50 cm tief. Gewicht: 170 icg.
Farbe: Dunkelgrün nach RAL 6020.
lnnenkorpus mit beiger Kunststoff
beschichtung. Ausstattting: Wert
foch für Munition und Dokumente.
B.st.-Nr. 15095 OM 2.275,—

FWS 2/8 für 8 Langwaff.n
(o. Abb.)
H l95xB69xT5Ocm.
Gewicht: 130 kg. Farbe und
4.usstottung: wie vor.
..st.-Nr. 15096 OM 1.861,—

Die Maschinenarbeiten zur
Saatbettbereitung haben das
Ziel, em eingeebnetes und gqt
abgesetztes, aber nicht zu
dichtes Keimbett herzustellen,
um den Samen aus den tiefe
ren Schichten Wasser zuzu
führen und die Keimwurzeln
leicht eindringen zu lassen.
Eine kriimelige Deckschicht
soli für genügend Erwarmung
sowie Luftzutritt sorgen und
Wassetverluste gering halten.

Bestellen Sie direkt oderfordern Sie unseren Gesomtprospekt onl

All. Pr.is. .inschl. Frocht, also k.in. N.b.nkost.n.
U.f.rung .tfolt bund..w.lt fr.l Hou. on Oi und St.ll..

SCHAFER WERKE GMBH
Postfach 1550-2 1 5908 N.unkirchen-Pfonnenberg
T.lefon 02735/71-388 (H.rr Eckhardt)

Die Gare, das schwammarti
ge, potige, durchlüftete, bis in
den Untorboden roichende ie
bendige Bodengefügo, mul
aufgobaut und ethalton Wet.

den. Die Krume mit lockerer
Krümelstruktur zeigt den gu
ten Gesundheitszustand des
Bodens an.

Die organische Durchiebung
im grofen Aclcet bis im klein-
sten Krümel zeigt deutlich die
Notwendigkeit einet ökologi
schen Bewirtschaftung. Wer
den die Organismen (das Le-
ben) nicht aufgebaut und er-

So urteiten Revierinhaber über
Witdwam-Reflektoren:

,,Die nâchtlichen Verkehrs
JI unfalle mit Wild sind nach

Anbringung der WEGU
1 Wildwarn-Reflektoren um

II bis zu 90 % zurück
gegangen.” .

nâhrt, sondern durch lebens
feindliche Eingriffe zerstört, 80
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Verlangen Sie unverbindlich ausführhche
Unlerlagen.

_________

Wit informieren und beraten Sie gern.

Ueferung Ober Gummi und Kunststoffwerle Walter Drbig K
Øen Fachhandei Post. 310 420 .3500 faf9 Tel, 0561/5203194.

Rotteschicht
ca. 5-8cm

Humusschicht
10-30cm

Gure

Minerolschicht
bis mcx. 2 50cm

MuttergesteinUntergrund
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zerfâllt das ganze Bodengefü
ge, der Boden ist krank.

Will man am Boden eine sehr
gute Krümelstruktur erken
nen, so betrachte man im
Herbst amen Maulwurthaufen
auf der Wiese — so sieht em
ideal gekrümelter Boden aus!

Noch vor 20 Jahren war es
möglich, mit em bis zwei Eg
genstrichen em feinkrümeli

ges Saatbett zu bereiten. Heu
te bedarf es oft gewaltiger
Maschinenkrâfte, um den Bo
den zu zerschiagen. Alle mit
Zapfwellen angetriebenen Bo
denmaschinen töten mehr
oder weniger die Gare, sie
zerschlagen die Krümel. Soich
em Saatbett sieht ,,schön”
aus, nach dem ZeitgeisL
Schönheit kommt vor Klug
helt.

• Die unechte Gare (Maschi
nengare) gefahrdet den Bo
den erheblich!
• Die Frostgare entsteht
durch die Kraftwirkung des
Eises in der Scholle; sie ist
kein Dauerzustand, sondern
eine angenehme Hilfe bel der
Saatbettherrichtung im Früh
ling.
• Die echte, dauerhafte Bo
dengare entsteht nur durch
die (ernâhrten) Bodentiere
und Wurzelkrâfte.

Gerâte zur
Bodenbearbeitung

• Bel der Arbeit mit der Egge
Iâgt sich der gute oder
schiechte Zustand des Bo
dens erkennen. Sind zur Fein
krümelung mehr als zwei Eg
genstriche nötig, so kann die
Nâsse oder auch der kranke
Boden schuld sein. Em weite
res Zerfahren ware schâdlich;
man muî, sich dann mit enem
groben Saatbett begnügen.

Staubt es beim Eggen, so wird
die Gefahr der Krümelzerstö
tung sichtbar; es muB unbe
dingt langsamer gefahren
werden. — Die Wahrnehmung
dieser Getahren ist eine groBe

Hilfe für die Gesundung des
Bodens!
• Im Jagdbetrieb wird oft di
Bodenfrase eingesetzt. Die
Bodenbearbeitung ist einfach,
aber sehr oberflâchlich. Der
nicht allzu tiefe, gefahrliche
Frashorizont unter der gering
gelockerten Bodenschicht
verschlieBt den Wurzelraum
zur Tiefe. Des weiteren zer
schiagen die hochtourig rotie
renden Messer das Krümelge
füge. Die Frâse dart nicht auf
nacktem Boden eingesetzt
werden! Nur wenn genügend
Pflanzenmasse mit in den Bo
den eingefrâst wird, ist die
Frâse nicht schadlich.
• Der Federzinkengrubber ist
wenig geeignet für die Arbeit
auf dem Wildacker. Beson
ders die Einarbeitung der
Gründüngung ist unbefriedi
gend.
• Die Arbeitsweise de 1e/-
benegge ist zufriedenstellend;
sie wendet flach und ver
mischt die möglichst abge
mâhte, angewelkte Gründün
gung gut in die Rotteschicht
des Oberbodens. Sie schadigt
das Bodenleben weniger als
die Zapfwellenbodenmaschi
non.

Bodenkrümetaufbau
im Kreis der Lebenselemente
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aach Sekera 56

VARIAIIONEN MIT SYItM - RAMMSCHWZ RALLEY 4x4
• ••• • RALLEY 4 x 4 wahiweise in Stahlisdiwarz

oder Edelstahl
• Integrierbare Lampenschutzgiffer mit

TUV-Zulassung
• Rammschutz abkloppbar und als Aullen

trageflödie in Verbindung mit dem Jagd
ballet-Set nutzbar

• Scheinwerfermontagesrbiene für den
zusötztidien I.ampeneinbau

Q
fordern 51e die IAC-Zubehöruntedogen on bei:.

IAC Schornslrufle 2• 0—8084 Inning
GmbH Telefon (08143) 84 87• Telex 5270145 md
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Warnendes Beispiel: Bearbeitung hei nassem Boden schadigt
Iangfristig die Bodenqualitat. 1

Gewaltige Maschinenkrâfte zerschiagen das Krümelgefüge.
und gefâhrden die Bodeflfwchtbark&t.

— ‘—‘

Eine gut angerottete SülMupinen-Gmndüngung hat den Bo
den gelockert; unter dem Wühlpflug entsteht em feines Saat
befl.

• Die einfache Maschinen
ausrüstung: Scheibenegge für
die flache Bodenwendung
und Düngung; em Winkel
drehpflug mit zwoi Scharen

f ohne Streichblech zur Tieflok
‘- kerung und eine mitteschwe

te Dreifeld-Egge im Rahmen
zur Saatbettbereitung — das ist
ausreichend für diesen ökolo
gischen Wildackeranbau.

Um einen Millimeter Humus
aufzubauen, benötigt die Na
tur bis zu hundert Jahre. Em
Platzregen kann von einem
nackten, unbewachsenen Ak
ker in einer Stunde so viel
Mutteretde abschwemmen,
wie in tausend Jahren aufge
baut wurde.

Welche Dimensionen von Ge
fahren werden sichtbar, wenn
wit Menschen uns auf das
Lebenselement Erde besin
non? Wie schwer ist diese Sor
ge zu tragen? In unserem kur
zen Erdenleben verwalton Wit

den Boden nut, auch wenn Wit

den Grund besitzen. Denken
und handeln wit danach? •

Die Erkenntnis, daL!, sich mit
der Natur besser wirtschaften
lâBt als gegen sie, daL!, ,,Ôkolo
gie die bessere ökonomie ist,
setzt sich dutch — notgedrun
gen; denn die Folgen der bis
herigen, naturwidrigen Witt
schaftsweisen werden immer
bedrohlicher. Dat?, die wirt
schaftliche und politische Pra
xis noch immer der besseren
Einsicht weit hinterherhinkt,
steht auf einem anderen Blatt.
]edenfaUs werden die Anhan
ger des naturnahen Waldbaus
und der biologischen Land
wirtschaft lângst nicht mehr
als Spinner belâchelt. Und
selbst diejenigen, die sich aus
don herkömmlichen Techn
kon und Gedankengangen
nicht lösen können odet wol
en, fühlen sich ehorvenneint

lich unausweichlichen ,,Sach
zwangen” unterworfen als zu

eingesetzt.

Wenn irgendwo, dann liet?en
sich auf unseren Wildackern
naturnahe Grundsâtze voll
verwirklichen, frei von allen
agrarpolitischen Sachzwan
gen, die es unseren Bauern so
schwer machen, endlich wie-
der mehr mit der Natur zu
wirtschaften als gegen sie.
Naturnah wirtschaften bedeu
tet nicht Rückschritt, sondern

Rückbesinnung auf wahre B
denkultur, auf die Erhaltur
der lebendigen FruchtbarJE
des Bodens.

Wildmeister Gerold Wand
foigte soichen Einsichte
schon zu einer Zeit, als ,,Bk
noch nicht modern wat un
als Herbizide sogar in Lehrr
vieren propagiert wurden. Vc
17 Jahren, in Heft 4/1971, e
schien sein erster einschlag
ger Beitrag ,,Herbizide ai
Waldwiesen?” in der ,,Pitsch’
Woitere Beitrage verzeichn
die kleine Ubersicht unter
Wenn Naturverbundenhe
mehr als em billiges Etike
sein solI, dürfen naturwidrig
Bewirtschaftungsmethoden f.
auf Wildasungsflchen nicht
zu suchen haben, mögen s
noch so gedankenlos bequer
sein. Auch das wâre e
Schritt zu mehr Naturnah
und dadtirch zu mehr Glau
würdigkeitjagerischen Selb
verstandnisses. W.i’

Die Zeit ist reif

kunftsweisendem Fortschritt
verpflichtet. Umdenken hat

. •)‘pr



Herbizide auf Waidwiesen?
Der natürliche Weg zum
Wildacker
Mutterweiden
Lob dem grünen Klee
Wildâsungsflüchen im
Jahreslauf
Niederwildacker mit
Topinambur
Die Saat
Höchste Zeit für
Gründüngung
Saattabelle für Wildâsungs
flâchen
Was Maus, Hummel und Reh
miteinander zu tun haben

FJAUJUVEN-Jagdbeklcidung ist tur
das Leheti in der Natur geniaclit und
wurde deshaib unter extremsten Bedin
gmigen getestel ilosc und Jacke uluiiter
Gure” maclien jedes tVetter miL Zujeder
Zeil Der hissig bequerne Schnitt garan
tiert optiniale Bewegungsfreiheic Viele
funktionelle Details. Ilervorragende Qua
litit durdi das strapazierlïihige “G 1000”-
Cewebe in Verhindung ruit GORE-TEX®
— wasserdiclit, winddiulit und atniungs
aktiv.
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Die Frëse nut bei ausreichender Pflanzen
decke einsetzen.
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Schonende, flache Wendung des Oberbo
dens mft der Scheibenegge.

Fotos G. Wandel

Beitrâge zu natumaher Bewirt
schaftung von Asungsfiachen
seit lllahren in der ,,Pirsch”

,,In unserem kurzen Erden/eben
verwa/ten wit den Boden nut,
auch wenn Wit den Grund besit
zen. Denken und hande/n wit
danach!”
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